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Tags-Baptıisten miıt dem Sabbat ekannt und erkannten, da{fß s1e jetzt der Botschaft
der drıtten Engels, die ZU) Halten der Gebote un: AD Verkündigung des Glaubens

Jesu auttordert Ofig 1 5 9—12), folgen mMuUussen. Aus diesem Grundverständnis
wurde gefolgert, da{ß die Mıss1ıon der Adventisten sel, die biblische Botschaft
verkündigen.

Die anfänglich kleine Gruppe VO sabbatarischen Adventisten ahm ZuUerst Al
da{fß sıch ihre Mıssıon allein autf andere Adventisten beschränken habe In diesem
Zusammenhang wırd das „Shut Door”-Konzept IN1Tt umfangreichem Quellenmaterial
1  e aufgearbeitet und +  euchtet Damsteegt beschreibt annn dıe weıtere Ent-
wicklung des Miıssionsverständnisses, das sıch schliefßlich ylobal ausrichtet un un1-
versale Züge annımmt, un stark MI1It dem Schriftverständnis der Sıebenten- T’ags-
Adentisten verbunden 1St.

Damsteegt hat elne aufßerordentlich detaillierte und umfangreiche Forschungs-
arbeit Hand Von ungedruckten un gedruckten Primärqauellen vorgelegt. Das
Quellenmaterial 1St sorgfältig verarbeiıtet. Diese Dissertation 1St eigentlich mehr als
11a  -y enn S1€e 1St zugleich ein deskriptiv-analytisches Kompendium 2

Ursprung und ZUr Entwicklung des ZanNnzeCnN theologischen, missiologischen un
z1ialen Gedankengutes der tormatıven Periode der Sıebenten- F’ags-Adventisten.
Kaum eın Forscher der Konfessionskunde, der modernen Kirchengeschichte un: der
Missionswissenschaft wiırd CS siıch eısten können, dieser Studie vorbeizugehen.

Damsteegt 1St Niederländer, dessen Englisch schr gu 1St, ber durch einen stark
konzentrierten Stil manchmal Schwierigkeiten bereitet. Der ruck 1St. sauber und
hat verhältnismäfßig wen1g Fehler, die, W1€e anzunehmen ISt, 1n der augenblicklich
angekündigten zweıten Auflage wohl korrigiert werden.
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Wılhelm Emmanuel Frei  err 06 Ketteler: Sämtlıiı:che Werke
Im Auftrage der Akademie der Wissenschaften un: der Litera-

Lur Maınz hg V, Erwın Iser oh Abt. I? Schriften, Aufsätze
Reden S  9 U, SS i Abt I Schriften, Aufsätze un Reden
A  9 C4 5 B 725 S Maınz (v. Hase Ooehler 1977
Pünktlich Z 100 Todesjahr Kettelers (T Julı erschienen die beiden

ersten Bände der VO Iserloh 1 Auftrag der Maınzer Akademie hg. (Gesamt-
ausgabe, deren Abteilung: Schriften, Aufsätze un Reden auf fünf Bände erech-
net 1St.

Über die aufßerordentliche Bedeutung des Vor allem 1n sozialpolitischer Hınsicht
als „Arbeiterbischof‘ bekannt gewordenen Ketteler sınd 1er ıcht viele Worte
verlieren. Sıe hat iıhren Niederschlag 0 in der Fülle einschlägiger Liıteratur HC
funden, für die 65 bzgl der übrigen deutschen Bischöte des Jahrhunderts, abge-
sehen vielleicht VO  3 Saıler, keine Parallele 1Dt. Es blieb Ketteler, der ZUT
Aktion drängte, reiılıch versagt, VO  - Maınz, WAar ıcht der Peripherie,
ber auch nıcht 1m Zentrum der deutschen Katholiken wirkte, auf eın größeres
Bıstum transteriert werden. Alle entsprechenden Bemühungen sınd Wider-
stand der betreffenden Regierungen gescheitert, die WAar ıcht seiın soz1ales, wohl
ber se1ın Engagement für die Freiheit der Kirche fürchteten. Dennoch hat siıch die
Wirksamkeit Kettelers keineswegs 1n seinem Bıstum Maınz rschöpft Er hat dieses
War 1n seinem langjährigen Episkopat (1850—1877) dank der se1it 1848 gegebenen
Kırchenfreiheit GESE e1IgENT Z Bıstum formen können. ber seıine viel-
tältige sozial- und kirchenpolitische Wirksamkeit strahlte WEeIt ber Maınz Aaus.
Neben den Erzbischöfen Geissel un: Melchers VO  . Köln, die zumal seit der Eın-
richtung VOoO  a Bischofskonferenzen die gegebenen Wortführer des klein- bzw nord-
westdeutschen Katholizismus wurden, ahm Ketteler intens1v w 1e keıin anderer
seiner Amtsbrüder teil dem politischen, soz1alen un kirchlichen Gesche-
hen seiner Zeıt. In vielfacher Hinsicht 1St dabe1 ZU spiırıtus TECTLOT des
nordwestdeutschen Episko tes geworden. Dabei domiıinıerten einerseıts jener tast
unbehinderte innerkirchli Aufbau der 1850er Jahre, die INa  } se1t dem Kultur-
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kampf 1mM Rückblick geradezu als die gyoldene kirchliche Epoche des ahrhundertsbeurteilt hat FEınen sehr wichtigen Bereich ıldete ferner die Auseinandersetzung
mi1t der soz1alen Frage, un auf diesem Feld gelang Ketteler, den deutschen
Katholizismus VO  3 dem lange 1Ur karitativ-helfenden Engagement sozl1alpolıtı-scher Aktıvität begleiten.

Das gzroße durchgängige Thema se1nes Episkopates ildete jedoch die Auseın-
andersetzung mıiıt dem sıch wandelnden Liberalismus un der Kampf für die seıit
1848 CrITUNSCHEC Kirchenfreiheit. Auch 1n die Auseinandersetzung dıe innerkirch-
ıche Freiheit, W 1e S1e sıch 1n der Diskussion das Infallıbilıtätsdogma un: den
päpstlichen Universalepiskopat zuspıtzte, hat Ketteler als dezidierter Vertreter
eines hohen Ma(ßes innerkirchlicher Freiheit eingegriffen.

Des Bischofs überregionale Ausstrahlung eruhte weiıthin auf seiner lıterarıschen
Tätıigkeıt, die MmMiıt eichter Feder Sahnz 1n den Dıienst seiner kırchlichen, soz1ıalen
und politischen Anliegen tellte Viele se1iner Schriften siınd schon seinen Leb-
zeiten 1n mehrfachen un hohen Auflagen erschıenen. Eın 'eıl 1St spater nachge-druckt worden. Dennoch hat die Jetzt eröftnete Gesamtausgabe ıhr uRecht, Ja S1e 1sSt für die Erforschung der deutschen Kırchengeschichte nach 1848, für
die bısher leider noch eıiner umfassenden Gesamtdarstellung fehlt, eın Des1i-
derat. In den Schriften un: Reden Kettelers diese sınd 1er einbezogen, weil
S1IE VOTr allem als Drucke iıhre Wirkung haben spiegeln sıch nämlich fast
alle grofßen Themen des zeıtgenössischen deutschen Katholizismus. Nur theologische
Fragen 1mM CENSCICIL 1nnn fallen AaAus

1/1 enthält D: die berühmten Reden und Predigten A4Uus dem Jahre 1848
ber die Schulfrage, terner VOrTr dem ersten Katholikentag ın Maınz und ber die
soz1ale Frage; ebenfalls in Maınz. Neben den grofßen programmatıschen Schriften
ber „Freiheit, Autorität und Kirche“ (1862) SOW1e „Die Arbeiterfrage un das
Christentum“ (1864) enthält auch eine Reihe kleinerer, A i ephemerer Schriften
und Reden, darunter Wwe1l bisher VO der Forschung übersehene Reden VOT der
ersten Kammer der Stäiände iın Darmstadt (1851)

In 1/2 dominieren dagegen Jene zahlreichen Reden, Erklärungen un Publi-
kationen, iın denen Ketteler sıch ZU Kulturkampf 1M Deutschen Reich, 1n Preufßen
(Von seinem Bıstum lagen ur re1l Pfarreien in Preußen. S1e bildeten die rechtliche
Grundlage für Kettelers Teilnahme der Fuldaer Bischofskonferenz, die se1t dem
Ausbruch des Kulturkampfes für lange Zeit Z preußischen Veranstaltung einge-chrumpft war.) und 1n Hessen geäiußert hat Daneben reilich auch nıcht einzelne
Stücke pastoralen Inhaltes, w1e€e die „ Worte der Belehrung un Ermahnung alle
christlichen Eltern (1874)

Für alle Stücke werden eine wohltuend knappe Einführung SOW1e eın kurzes
Regest gyeboten. Auch alle Drucke und Übersetzungen siınd 1er nachgewiesen. Große
Anerkennung verdient schlie{ßlich der umfassende Sachapparat, der weıthin ZU
Kommentar ausgebaut ist. Z begrüßen 1St schliefßlich, dafß jeder Band seın eigenesPersonen-, Tts- und Sachregister nthält

Cıtt.  'd de. Vaticano Erwin .Atz

Theodor Klauser: Henrı Eecierca UZl Vom Autodidak-
ten ZU Kompilator grofßen Stils ahrbuch tfür Antike un: Christentum
Ergänzungsband 5 Münster (Aschendorff) 1977 168 S En
Voıicı une figure emblematique. Un PersSoNNage fascınant, Mals caractere dıf-

ficile. Une vocatıon manquee? Quelle reponse fournir question? L’interessant
meritoire essal du Prot. Klauser NOUS ermet d’apprecier sereiınement homme

quı fut sOoOuvent denigre, attaque W une virulence digne d’un objectif plus adapteEt donc, Dom Henr1 Leclercq fut-il eftectivement mo1line rate, em1-
SaVant, une intelligence etourdie, plagiaire de haute volee? Certes, de tels quali-

uere laficatifs, Juxtaposes sans SCI1S des perspectives, n’attıreralijent
bienveillance des SCNS competents. NOUS taut DET. ecclesiastique .94115 SOM


